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3dj bin ber Süftcter ©djreier,
SJtit ©pridjroörtern jiemlidj befnnnt.

Sodj roerben biefelben mitunter

©anj irrthümlidj angetoanbt.

3um SBeifpiel unb jum grempel:

©'fommt feiten roaê SSeff ereê nadj."

©a ift ja baë ©egentheil richtig

Sen Ultramontanen jur ©àjmach.

Sie SBerner (f rganjungêroahlen
23eroetfen ja beutlidj unb flar,
Saft 23effereê" möglid) geroefen,

9îur auê einer anbern ©djaar.

etjrfam.

etjrliaj.

ebrfnm-
tid

Sa haben roir'ë, für 13 SJÎillioncn ©Uber baben fie roieber in bie

©djroeij eingeführt, unb alleë nur für ben ©ottljarb.

3a, unb barauê fietjt man am beften, baft cë bort niajt ganj in

ber Orbnung ift.
Sîa, roie fo benn?

23ift Su in ber ÜHrjüjologie niajt beroanbert? Siebft Su, biefe

13 DJtitlionen finb fur ben ©ottharb bie reinfte C ö t tj e
" 1

Su meinft Sethe?
«Rein C ö t Ij e "

Jln <&arf ^ogi
©o fommft bu g-reunb" Slapotcon'ê

©o reinlidj unb fo fittcnftreng

3ebt alê Dîegent ju unë! ©ott lotjn'ê

Sem ©djlofi ocrroalter uon Siranginê.

SnbiSlnuS an Stanislaus.

©e Oeljr bcr 23 met er!
2Barl)apftig fie haben rädjt im ©anbon be SBo baê fie unfern 33uubrë

DiLittj Slluminircn rooljlcn unb einen antern roällen. SBere idj am Sîuh ber

idj SBtïItc feinen diu S'öer Weh roeil fie Sttjlc ju rattenfahl finb unb bie

JUärifeu nidjt bapen roollen, fo gabt beu tjromen Safdja unb ben SJÎcirmilioh

nidjt. ©o jïafjn bie firge nidjt in bie £>almc fdjiften unb jum 23nu SPter

Starten, ber Ott roägen ermanne unë Diel) Slriicter baê fi ben SBo boaë

tjelpljen Senn fi 2l)un 1 gutjbcê SBcrgf,

Sein

Sabië lauë.

Profoatum est.
3n 23 a fei ifit man 35ferbe nun,

Sie frafteu Srüfaj unb §aber.
Sa roirb ein Qeber, ber geniefit,

Sunt feurigen 21 rab er.

Saë nenn' idj roirflid) flug unb gut,
Saê mag ber 23nnb fid) merfen,

Unb bie 23ebienung uon ber 33 oft
Sludj mit bem gteifaje ftärfen.

§etr geufi.
grau ©tabtrtcfjtcr.

£err geufi.
grau ©tabtrtrhter.

§err geufi.
grau ©tnbtrinjter.

£err geuft.

§änb ©t Sbreê ©anêli fd)o g'rupft, mi 23erefjrtifti?
SBaê für eê ©anêli
Slber uei, s'iDîartiëtaggânêli meint!

3äfo, ergüfi. St baë rjant jej nüb emol benft. SRei,

taätjrli, i bi nanig brjue d)u. Slber min liebe §ert ©imal

ift bim ©traant g'fdjulb a bem Säarfaal.

SBarum nüb gar?
SBolI, rooll! Q frtteljnere Qahre häb'r allimat c paar
STag uar Sötartini mn ©djeer uetlangt, roüffeb ©i, um

b'3eiêquittiglt abj'fdjnrjbe ; aber baë 3>abr ajan'r'ë fdjnnt'ë

mit bem <Jrjrotte-§egeI madje.

§m, §m! Gr tjäb'« benf au roie idj!

Sßeitern 2ejt ftefje in ber 2initoiueu=33etIaa,e.

ÜBvteffaften bcr 9îebnftton.
P. P. ©ie SBorte: ©tücf(id) ifl, mer

toergtßl, ba«, roa« nidjt 511 anbern ift" finb
in befagter Over nidjt Original, benn fie
finbeu fidj fdjon in bem ©tammbud) eine«
geroiffeu ©anibàufeu au« Olbenburg, ber iu
beu Sagten 1751 53 in fjeua ftubirte. ©o
berichtet roenigften« 33üd)mann. H.F.i.B.
©ie Staajridjt roar fo erfreulich, bafj beut
benannten §erru audj oljnc roeiteru Sluftoß
bie 3uuge gelbft roorben roare. 33eftcu ©auf
unb ©ruft. J. S. i. F. ©otdje 3ufaniincu=
jüge liegen fidj natürlidj fetjr leidjt madjen;
aber bie frembe ober bie tobte ©pradje barf
nie feljteu. F. K. i. A. ©ito, obev

bann tu anberer govm. 0. Z. i. A. ©a«
aSerfprodjcne nidjt eingetroffen. N. F. J.
i. Cal. 33efleu ©auf für beu ,,©djncbbc=
rebeng" uub The National Life". Unfere
3cituugäfd)vetbcv tjaben c« mit bein Sliinec=
tireu nidjt fo leidjt rote bie Sbriflen, roeldje

meift Smportirtc« roieber c.vpovtivcu. greintot. ©ruß. i. L.
'

Sludj füv
biefen §evvu roirb fotgenber ©pvudj am beften paffen : §icr rittjt oon mandjem
3)M)le fatt, ein rooblgemSfieter Sivitlat; fein SBifle ifl," baft mau il)ii rubelt
läßt; bi« man sur £tmmcl«tafel bläft." Spatz. 93eftcn ©anf. gleiftig uub
vielfältig, roiebev fommen. Zwei Wettende. 3n beu 3ürdjer Stadjridjteu".

S. F. i. R. .©arum interefftrt fid) bie SSctt geroife fetjr roenig, roenn 3br
@emeiub«prä|ioeut einen ©abel geljabt bat. N. N. Sticht ju gebraueben, audj
mit geidjnung nidjt. Frl. M. Scfeit ©ie (JffeljaiV oou ©djeffd unb ©ie
finben ba« ©creünfdjtc. N. Sljeorie uub 33rart« finb oft fetjr auêeinbergehenb
nnb gar nidjt fetten in gefragtem galt. Ursula. Sin jtodjbud) roivb bem
anbern abgefdjrteben, uub be«l)alb taugen fie ade nidjt oiel. @in Ijalbc« 3al)r
in ber Jrüdjc einer guten Dteftanratiou lernt mau metjr, al« iu brei fahren
au« ber ganjen jtodjUteratnr. X. Uebcrlaffen loir fo!d)c 9(u«fâlïc Slubern!
@« gibt ja fonft ©toff genug. Verschiedenen. Slltontjmcë wirb nicht
berücfftttjtigt.

fann
fovtvoäfytenb

à Sr. 3 ^r 3 äßonate, %t. 5 *er 6 3Ronate bei atten

^üftftcllcn abonnirt merben.

Annoncen
l finb nit bie 2lnnonceu=@ji>ebitton ötclt, JÇ«tll« Si @ic.
à tu 3nrid) einjujenben.

V?tc4u eine "Hnnpnceit: ^eüafic.

Ich bin der Düfteler Schreier,

Mit Sprichwörtern ziemlich bekannt.

Doch werden dieselben mitunter

Ganz irrthümlich angewandt.

Zum Beispiel und zum Exempel:

S'kommt selten was Besseres nach."

Da ist ja das Gegentheil richtig

Den Ultramontanen zur Schmach.

Die Berner Ergänzungswahlen
Beweisen ja deutlich und klar,

Daß .Besseres" möglich gewesen,

Nur aus einer andern Schaar.

Ehrsam.

Ehrlich.

Ehrsam

Da haben nür's, sür l3 Millionen Silber haben sie wieder in die

Schweiz eingesührt, und alles uur für den Gotthard.

Ja, und daraus sieht man am besten, daß cs dort nicht ganz in

der Ordnung ist.

Na, wie so denn?

Bist Du in der Mythologie nicht bewandert? Siehst Du, diese

13 Millionen sind sür den Gotthard die reinste Löthe"!
Du meinst Lethe?
Nein Löthe"!

Fn Karl Jogi.
So kommst du Freund" Napoleon's

So reinlich und so sittenstrcng

Jetzt als Regent zu uns! Gott lohn's

Dcm Schloß vcrwalter von Prangins.

Ladislaus au Stanislaus.

Ge Oehr dcr Bructer!
Warhapstig sie habcn rächt im Gandon de Wo das sie unsern Pundes

Rath Elluminiren wohlcn und cincn antcrn wällen. Were ich am Ruh der

ich Wälte keinen Ein Ziger Meer weil sie Ahle zu rattenkahl sind und die

Kläriseu nicht Hope» wollen, so gahr den vromcn Lascha und den Märmilioh
nicht. So Kahn die kirge nicht in die Halme schißen und zum Bau Mer
Starken, dcr Ott wägen ermanne uns Nch Brücter das si den Wo doas

hclphen Ten» si Thun l guhdcS Wergk.

Dein

Ladislaus.

In Basel ißt man Pferde nun,
Die fraßen Krüsch und Haber.

Da wird ein Jeder, der genießt,

Zum feuligen Araber.

Das uenn' ich wirklich klug und gut,
Das mag der Bund sich merken,

Und die Bedienung von der Post
Auch mit dem Fleische stärken.

Herr Feufi.

Fran Stadtrichter.
Hcrr Feufi.

Frau Stadtrichter.

Herr Feufi.

Frau Stadtrichter.

Hcrr Fcusi.

Händ Si Ihres Gänsli scho g'rupst, mi Verehrtisti?
Was sür es Gänsli?
Aber nei, s'Martistaggänsli meini!

Jäso, exgüsi. A das hani jez nüd cmol denkt. Nei,

ivährli, i bi nanig drzue chu. Abcr min liebe Herr Gimal

ist bim Straam g'schuld a dem Varsaal.
Warum nüd gar?

Woll, woll! I srüehnere Jahre häd'r allimal e paar
Tag var Martini my Scheer verlangt, wussed Si, um

d'Zeisquitligli abz'schnyde ; aber das Jahr chan'r's schynt's

mit dem Chrotte Hegel mache.

Hm, Hm! Er hüd'S denk' au wie ich!

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion.
Die Worten Glücklich ist, wcr

vergißt, daS, was nicht zu ändern ist" sind
in besagter Orcr nicht Original, denn sie

finden sich schon iu dem Stammbuch ciueS
gewissen Daalhauscn aus Oldenburg, der iu
den Jahren 17S1 53 iu Jena studirte. So
berichtet wenigstens Büchmauu. L.?.i.L.
Die Nachricht war so erfreulich, daß dem
benannten Herrn auch ohnc weitern Anstoß
die Zunge gelöst worden wäre. Besten Dank
und Gruß. ^. 8. i. Solche Zusammcu-
züge ließen sich natürlich sehr leicht machen;
aber die fremde oder die todte Sprache dars
nie fehlen. X. i. Dito, oder
dann in anderer Form. O. 6. i. Das
Versprochene nicht eingetroffen. I^l. ^.
i. Lisi. Besten Dank für den Schncddc-
redeug" und Urs National luto". Unsere
Zeitungsschreiber haben cs mit dcm Anuec-
lireu nicht so leicht wie die Ihrigen, welche

meist JmportirtcS wieder crportiren. Freuuol. Gruß. i. Auch für
diesen Herrn wird folgender Spruch am besten passen: Hier rnht von manchem
Mahle satt, ein wohlgemästeter Prälat; sein Wille ist, daß man ihn rnhen
läßt, bis mau zur Himmelstafel bläst." 8và. Besten Dank. Fleißig nud
vielfällig wieder komm.n. Tnei 'VVettsncle. In deu Zürcher Nachrichten".

S. 1?. i. k. Darum interessirt sich die Welt gewiß sehr wenig, wcuu Ihr
Gemeindspräsident einen Säbel gehabt hat. l>l. Nicht zu gebrauchen, auch
mit Zeichnung uicht. I^rl. N. Lescn Sie Ekkehard" vou Schcfstl und Sie
finden das Gcwünschtc. U. Theorie uud Praxis sind oft sehr auseindcrgehcud
und gar uicht selten iu gefragtem Fall. llrsà. Eiu Kochbuch wird dem
andern abgeschrieben, und deshalb taugen sie allc nicht viel. Ein halbes Jahr
in der Küche cincr gutcn Restauration lernt man mchr, als iu drei Jahren
ans der ganzen Kochliteratur. X. llebcrlasscn wir solche Ausfälle Andern!
Es gibt ja sonst Stoss genng. Vvrseiii-s-àien. Anonymes wird nicht
berücksichtigt.

Auf de» Weöelspatter"
fortwährend

à Fr. 3 Per 3 Monate, Fr. 5 per 6 Monate bei allen
Poststellen abonnirt werden.

Annoncen
» siud au die Annoncen-Expedition Orell, Füßli Sf Cie.
ö in Zürich einzusenden.

Hiezn eine Annoncen-Beilage.
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